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Zn telligenz « Blatt
für die Oberamts - Bezirke

Tübingen, Rottcnburg, Nagold, Horb und Herrenbcrg.
2m Verlag der Schramm 'schen Vuchdruckerei.

Nro. zi . Montag den 26. Juni 1326

I. Gemeinschaftliche Oberamtliche
Verfügungen.

II . Besondere Amtliche Verfügungen.
Oberamt Horb.

Horb.  Die Vchuicheißenamter wer¬
ben aufgefvrdert , die Hebammen , die Heb»
und Jmpfärzte , so wie aus Auftrag der
Unterzeichneten Stelle die wohllbbl . Pfarr.
amter zu erinnern , daß sie mit dem lczten
d. M . ihre vorgeschriebenen JahrstabeUen
schließe» , und dieselben am l > Juli unsehl»
bar an den Herrn Oberamtrarzr dahier ein,
senden.

Den 23 . Juni 1826.
K . Oberamt.

Oberamtsgericht Nagold.
Nagold. (Warnung . ) Das Ehe¬

weib des gewesenen Papierers Kah in Günt»
dringen , Margaretha , geb. Reu ; von Hai»
terbach , fährt fort , hie und da Schulden zu
machen , wahrend sie nicht hinreichende Mit¬
tel besitzt, um dir gegen sie schon eingeklag,
ten Schulden zu bezahlen.

Es wird daher Jederman gewarnt , der»
selben fernerhin zu borgen , oder andere
Rechtsgeschäfte mit ihr zu machen.

Den 16 . Juni 1826.
K. Oberamtsgericht.

Oberamtsgericht Herrenberg.
Altgen,  Oberamtsgerichts Herren»

Arg . ( Schuldenliquidalion . ) Uebcr das
Wetmdgen des Johann Georg Gepßel von

Altingsn , ist , auf den Fall daß kein Borg-
vderNachlaßvergieich sollte erzielt werden
kdnnon , der Gannt oberamksgerichtlich er¬
kannt , und wird deßhalb die Schuldenliqui»
dation auf

Montag den ZI . Juni d. I.
yorgenommen werden.

Die Gläubiger und Bürgen des Gemein«
schuldncrS werden daher aufgefordert , an
dem bestimmten Tag Morgens 8 Uhr auf
dem Nathhaus zu Altingen entweder in Per»
son oder durch hinlänglich Bevollmächtigte
zu er .chemr«: c-d-ce - auch ihre Forderungen
durch schriftliche Nccesse zu beweisen und sich
zugleich übir einen Borg » oder Nachlaßver»
gleich zu erklären . Gegen die Nichtcrschei«
»'.enden wird am Ende der Liquidationsver,
Handlung der Ausschlußbescheid ausgespro»
chsn werden.

So beschlossen im K. Oberamtsgericht
Den 15. Juni 1826-

äet . Firnhaber.

Rottenburg.  Die neue Fertigung
und Lieferung von 51 OberAmtöGranz»
stdcken und Ortstafeln wird bis

Freitag den 7« Juli Vormittags 9 Uhr
auf dem hiesigen Rathhaus im Abstreich
verliehen werden , wozu man die Liebha¬
ber , besonders Schreiner , Zimmerleut « und
Maler cinladet . Diese AkkordSverhand-
kung wollen zugleich die Ortsvorsteher in
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ihren Gemeinden zur öffentlichen Kenntniß
br «gen.

Den 24 . Juni 1826.
Oberamtöpflege.

Rottenburg.  Für das katholische
Priestcrseminar und die Kanzlei des bi,
schbfflichen Generalvicariats werden 54
Meß Tannenholz und 200 Wellen Reiß
im Abstreich erkauft , wozu sich die Lieb,
Haber nächsten Monat

den 6. Juli Vormittags 9 Uhr
in der hiesigen GeneralvicariaisCanzlei ein,
finden können.

Provisorische Bisthumspflsge.
Un t erj ettin  g e n,  Oberamtsgerichts

Herrenberg . ( Gläubigeraufruf . ) Die Er¬
ben des kürzlich gestorbenen August Weid-
lin , ledigen Apothekers von hier , habendem
Waisengcricht den Wunsch vorgctragen , daß
alle diejenigen , welche noch eine rechtmäs¬
sige Forderung an denselben zu machen ha¬
ben , und wenn gleich solche nach seiner
Mundtvderklarung entstanden , befriedigt
werden sollen.

Es werden daher dessen sämmtliche Gläu¬
biger anfgefordert

Montag den z . Juli d. I.
Morgens 9 Uhr auf dem hiesigen Rathhause
vor dem Waisengericht zu erscheinen , und
ihre Forderungen rechtögenügend zu er¬
weisen-.

Den 19 . Juni 1826.
Waisengericht.

Außeramtliche Gegenstände.
Tübingen.  Auf Stadtschultheißen-

amilichen Auftrag werden dem Christian
Adam Härtner , vormaligen Pstugwirth
allhier , wegen Sleuerrefts , die Hälfte an
Z Drtl . 17 Rth . Wiesen beim Ablaß , ange-
seyt um 100 fl. , zum Verkauf ausgescht.
Liebhaber hiezu können mit dem Unterzeich¬
neten einen Kauf abschließen.

Den 21 . Juni 1826-
Stadtrath Wolff.

Tübingen. (Empfehlung von Seide
und wollenen Strickgarn .) Unterzeichn

neter empfiehlt sich mit allen Farben von Sei¬
den , ganz nach den Schattierungen , wie
auch mit wollenem Strickgarn , auch ganz
nach den Schattierungen , um billigen Preis
und bittet um geneigten Zuspruch.

Den 24 . Juni 1826.
Friedrich Carl Dbrr,
Knopfmachcrnicister.

Rottenburg.  Unterzogener macht
anmit bekannt , daß er auf die bevorstehende
Heuernte und nächste Fruchternte 10  bis
12  Eimer Wein , vom Jahrgang 182Z
zu 16 fl. per Eimer verkauft , und solchen
in größeren und kleineren Quantitäten , je,
doch nicht unter einem Jmi , abgtebt.

Sckretair Sautermeister.

Tübingen. (Bücherankündigung . )
In allen Buchhandlungen Tübingens ist
zu haben:

Die Wiener in Berlin und die
Berliner in Wien.  Liederpvsse
in einem Akt von C. Holtei . Preis
jedes 10  kr.

Die Hülfe in der Noth  oder das
hblzerne Kreuz . Vom Verkoster
der Ostereper . Preis 6 kr.

Tübingen.  Ein neues Forteplano
mit 5 ( Octaven , von schdnem Aeußerem , ist
um billigen Preis zu kaufen oder auch zu
miethen ; bei wem ? sagt Ausgeber dieß.

Tübingen. (Zu vermiethen .) Wer
eine Stube , Stubenkammer nebst Alkvv,
zwei Hcrrenstuben , Küche und Speisekam¬
mer , zwei Holzlegen und die Hälfte an ei¬
nem Keller,  bis Martini zu miethen ge¬
denkt , kann das Nähere bei Ausgeber die¬
ses Blattes erfahren.

Lustnau.  Unterzeichneter hat einen
halben Morgen und 2 Mannsmahd Vier¬
tel Wiesen im Neckarthal , ( Steinach ge¬
nannt ) zunächst an Tübinger Markung,,
auf ein oder mehrere Jahre zu verleihen»

Den 21 . Juni 1826.
Gemeinderath Winter.



Wöchentliche Frucht- Fleisch- undBrod -Preiße.
In Tübingen,am 2z. Juni 1826,

Dinkel 1 Schfl . 2fl . LOkr. zfl . 25kr . Zfl. Z6kr.
Haber 1 — 2fl . 4skr . 2fl . 56kr . Zfl. 20kr.
Kernen 1 Sri . - fl. zflkr.
Haber 1 —
Roggen 1 —
Erbsen 1 —
Linsen 1 —
Wicken 1 —
Bohnen 1 —
Gersten 1

fl. 22 kr.
~ . . . fl. Z2kr.
— . . . . . —fl . — kr.
— . . . . . jfl . lLkr.
— . . . . . ——fl . 44kr.
— . . . . . fl »4skr.
— . —fl. Z2kr.
Fleisch - Preiße.

Lchsenfleisch . . . . . 1 Pfund 6kr.
Rindfleisch . . . .
Hammelfleisch . . .
Schweinefleisch mit Speck— — »hne  —
Kalbfleisch . . . .

Brod -Taxe.
Kernenbrod . . . . . K,
Ruckenbrod . . . . . 8

1
1
1
1
1

—4

1 Kreuzerweck schwer

5kr.
4kr.
7 kr.
6kr.
4kr.

16kr.
I4kr.

l0Loth .2^ QlI.

Allerlei.
Logogryph.

Ein Berg , der fern im kalten Lande
Won einem tnnren Feuer glüht,
Hat einen Jüngling edlen Sinnes
Geliebt mit innigem Gemükh,
Seht man ein Zeichen nur voran;
Nach ihres Vaters tiefem Plan
War sie bestimmt zu hohen Würden,
Jedoch deö Schicksals Mächte führten
Zu früh sein End ' herbei ; der Schmerz
Zerriß der zarten Tochter Herz. G.

Anekdoten.
Der Kenner der Mahlerei.
Bei dem Mahler Vernct bestellte Je¬

mand eine Landschaft mit einer Hbhle und
einem heiligen Hieronymus darinnen . Er
mahlte also die Landschaft , und den hei¬

ligen Hieronymus am Eingänge der Hbhle.
Als er bar Gemählde dem Besteller über¬
reichte , so sagte dieser : Die Landschaft und
die Hdhle sind gut gemacht , aber der hei,
lige Hieronymus ist ja nicht in der Hdhle.
Ich versiehe Sie , erwiedcrte Lernet , und
will eS verbessern . Er nahm also da« Ge«
mählde , und verstärkte den Schatten , so
daß der Heilige etwas tiefer in der Hdhle
zu sitzen schien. Der Besteller besah das
Gemahlde , und eS dünkte ihn wieder , als
ob der Heilige nicht in der Hdhle sitze.
Vernet wischte die Figur weg , und hän¬
digte dem Besitzer dar Gemahlde ein , der
vbllig zufrieden schien. Als er nun eini¬
gen Fremden dasselbe zeigte , sagte er zu
ihnen : Da sehen Sie ein Gemählde Der»
netS mit dem heiligen Hieronymus in sei¬
ner Hdhle . Aber wjr sehen ja gar keinen
Heiligen , erwiederten die Fremden . Ver¬
zeihen Sie , antwortete der Besitzer ; er ist
drinnen , ich habe ihn am Eingänge gese¬
hen , und weiß sicher , daß er drinnen ist.

Anachronismus.
In einer kleinen franzdfischen Stabt

ward von einer umherziehenden Schau-
spielergesellschast der Tod Abels gegeben,
und auf dem Comddienzettel angckündigt,
daß die handelnden Personen in Costüme
des Zeitalters erscheinen würden.

Die unangenehme Anrede.
Richard Steele ließ einen großen Saal

bauen , der zu bffenliichen Reden bestimmt
war . Um nun zu hbren , wie sich die Stimme
von der Kanzel herab ausnehme , befahl er
einem von den Arbeitern , etwas , eS mbge
seyn, was eS wolle , darauf zu reden . Dieser
schrie : „ Mein Herr ! wir haben nun be¬
reits sehs Wochen lang gearbeitet , und kei¬
nen Pfenning erhalten ! Gut , gut ! rief
Steele : die Stimme nimmt sich sehr schlecht
aus.

Veränderung der Gesichtsfarbe.
Zwei Cardmale besahen die Gemählde

deS Raphael , und fanden an einem , ba¬
den Apostel Petrus vorstellte , daß das Ge¬
sicht zu rvth gemahlt sey. In seinem Le¬
ben , sagte Raphael , mag er bleicher ge-
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wesen sehn ; aber jetzt im Himmel schämt
er sich, daß die Kirche von solchen Leuten
regiert wird , wie Sie sind, meine Herren!

Ungleiche Fronte.
Bei einer Bürgergarde stand ein kleiner,

unansehnlicher Mann neben einem großen
im ersten Gliede . Der Anführer wollte die¬
se? verbessern , und den kleinern ins dritte
Glied stellen . Das geht nicht , sagte die¬
ser. Und warum nicht ? Ja das will ich
gleich sagen ; wir haben eine  Branntwein,
flusche.

Der Major und der Candida t.
Ein pädagogisch . exegetisches Duvdrama.
Der Major.  Was steht - d» in dem

Briefe ? Er kann die Laute wacker schlagen.
Nein , da geh' n Sie nur wieder hin , wo
Eie hergekommen sind , mein lieber Her»
Hofmeister ! Für meine Jungen paffen Sie
nicht ; die müssen einen Kerl haben , derih»
nen die Spitze bieten kann , und keinen sol-
chrn Firlefanz und Lautenschlager.

DerCandidat.  Verzeihen Sie , mein
Herr Major ! ( in den Brief sehend.) Sehen
Sie wohl , mein voriger Herr Principal
schreibt etwa » undeutlich ; er kann die Leute
wacker schlagen , soll es heiße». Es ist
kein a , sondern ein e.

Der Major.  Nun , da ist es etwa»
Anderes ; dann sind Sie mein Mann.

Mißverstand.
Ein Privatschreiber in Berlin sollte eine

Steuer entrichten , die ihm bei seinem ge¬
ringen Erwerbe zu groß schien. Er reichte
deshalb bei der Behdrde eine Vorstellung
ein,  in welcher er unter Anderem sagte:
„der Vorsteher meines Wohnbezirks , der
mich abschähte , muß meine Einnahme durch
rin Telescop betrachtet haben ; diese Vor,
stellung wurde dem Bezirksvorsteher zum
weitern Gutachten eingehandigt . Der las
das fremde Wort falsch , und machte dem
Schreiber bittere Vorwürfe darüber , daß
xr ihn einen Tdlpelskopf genannt habe.

Chesterfield.
Georg H . , König von England , wollte

eins staatsftelle , die er nicht allein zu ver¬
geben hatte , gern einem seiner Günstlinge

zuwenden , und die Stimmen fielen wider
Vermuthcn auf einen andern . Es ward dem
Lord Chesterfield aufgelragen , das Patent
dem Kdnige zur Unterschrift zu bringen.
Der Lord fragte ipn , wessen Namen er
wollte eingerückt haben ? der Kdmg welcher
schon Nachricht von dem Vorgegangenen
halte , sagte im Zorn : „ setzen Sie meinet,
wegen den Teufel hinein ! Sehr wohl ant»
wertete der Lorü : Befehlen Ew . Majestät,
baß die Ausfertigung in dem nämlichen Styl
geschehe , wie sonst: Unserm lieben,getreuen
Freund und Rath?

Sinnreiche Antwort.
Leßing kam einst in ein WirthShauS,

und setzte sich in einem Zimmer , welches
schon ein anderer Netsender eingenommen
hatte , an den Tisch . Dieser trat herein,
und als er Leßing sah , fuhr er ihn an:
„Wer sind Sie ?" Der Dichter gab keine
Antwort . Hiedurch wurde der Reisende
noch mehr entrüstet , sah ihm über die Schul¬
ter in das Papier , welches er vor sich harte,
und fragte noch ei«mal :„ Wer sind Sie , will
ich wissen?" Jetzt sah sich L.'ßmgjum , und
sagte ernsthaft : Ich bin der Evangelist Lu»
cas ! ( Bekanntlich ist das Sinnbild des Cvan»
geltsten ein Ochsenkopf , der ihm über die
Schulter hinsieht .)

Kränkender Witz.
Daß selten ein Witzkopf zu finden , der

nicht dfters ungerecht ist, beweißt Kästner,
welcher in sein Exemplar der Rassischen
Naturgeschichte , die , was schon die vielen
Auflagen derselben beweisen , wenigsten»
für Kinder vortrefflich ist , folgendes Ept,
gramm setzte:
In diesem Buche , wie sichs traf,
Spricht bald der Ochse , bald das Schaf;
Der Esel nur kann nicht zum Worte kommen,
Denn seine Rolle hat der Autor übernommen.

Auflösungen
der im letzten Blatte Nro . 50 . enthaltene»
Charade:

Darm stabt,
de» Logogrhphs:

La ufen . Stau fen.
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